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SPRECHSTUNDE NATURHEILKUNDE
SERIE

Zervikalsyndrom
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_ Aus der Phytotherapie eignen sich 
rasch wirkende Einreibungen mit äthe-
rischen Ölen oder hyperämisierenden 
Drogen (Rubefazienzien) als Monothera-
pie oder adjuvant zu physikalischen Maß-
nahmen. Ätherische Öle müssen ausrei-
chend dosiert werden, d. h. die Konzen-
tration sollte in den Zubereitungen in der 
Regel über 10% betragen, einige Öle kön-
nen direkt aufgetragen werden. 

Phytotherapeutika gegen  

Muskelschmerzen

Überwiegen Muskelschmerzen oder 
Weichteilrheumatismus, sind Campher, 
ätherische Öle aus Eukalyptusblättern, 
Fichten- oder Kiefernnadeln, Minzblät-
tern, Pfefferminzblättern, Rosmarinblät-
tern oder gereinigtes Terpentinöl geeig-
net. Sie werden extern angewendet und 
wirken antiphlogistisch, durchblutungs-
fördernd, hyperämisierend und indirekt 
analgetisch sowie muskelrelaxierend über 
kutiviszerale Reflexe. Sie dürfen nicht un-
verdünnt auf verletzte Haut aufgetragen 
werden. Daneben werden auch Zuberei-
tungen aus Cayennepfefferfrüchten, 
Meerrettichwurzel (Auflage) oder Senf-
samen (Breiumschlag) sowie Weißkohl-
blätterauflagen (Kompressen) verwendet. 
Johanniskrautöl eignet sich besonders in 
Kombination mit Lockerungsmassagen.

Phytotherapeutika bei Arthrosen

Bei Arthrosen kommen äußerlich Heu-
blumen, die auch eine beruhigende, 
stimmungsaufhellende Wirkung haben,  

Physikalische Therapie

Aus der Hydrotherapie werden Schulter-
Arm-Wickel, Kryotherapie an hyperal-
getischen Periostbereichen im Segment, 
heiße Bäder und Sauna empfohlen. Aus 
der manuellen Medizin haben sich be-
sonders Dehnungen der Halswirbelsäule  
in Rückenlage und in der schmerz-
ärmsten Haltung nach galvanischer 
Längsdurchflutung des betroffenen Ar-
mes bewährt. 

Aus der Elektrotherapie können zu-
dem Zweizellenbad, Iontophorese, 
Kurzwelle, TENS, segmentaler Ultra-
schall und Infrarotlicht lokal empfohlen 
werden. Alle Maßnahmen sind nur 
wirksam, wenn sie mehrmals, in der Re-
gel zweimal pro Woche über drei Wo-
chen, angewendet werden. 

Bei Füllegelosen der Nacken- oder 
Schulterdreieckszone kann man blutig 
schröpfen, ansonsten sollten Schröpf-
kopfmassagen flächig angewendet wer-
den. 

Entspannungs- und Neuraltherapie

Die Schwere- und Wärmeübung des au-
togenen Trainings ist für den Nackenbe-
reich besonders nützlich. Wenn musku-
läre Verspannungen vorliegen, ist auch 
die progressive Relaxation nach Jacob-
son sinnvoll. Aus der Neuraltherapie 
schließlich ist die rasche Wirksamkeit 
von paravertebralen Quaddeln und tie-
fen paravertebralen Infiltrationen mit 
Procain bekannt.
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Für das Zervikalsyndrom steht eine Fülle von nebenwirkungsarmen bis  

-freien naturheilkundlichen Therapieoptionen zur Verfügung. Je nach den 

Begleitsymptomen und Vorlieben des Patienten können die verschiedenen 

Verfahren auch miteinander kombiniert werden. Dabei bessern sich nicht 

nur die Nackenschmerzen. Auch begleitende Kopfschmerzen, Schwindel 

und depressive Verstimmungen werden günstig beeinflusst.

AKTUELLE MEDIZIN

oder Zubereitungen aus Beinwell-
wurzel/-kraut/-blättern oder Cayenne-
pfefferfrüchten zum Einsatz. Für die  
innere Anwendung eignen sich Fertig-
arzneimittel aus Brennnesselkraut/-blät-
tern, Teufelskrallenwurzel oder Weiden-
rinde sowie ein Kombinationspräparat 
aus Extrakten von Pappelblättern und 
-rinde, echtem Goldrutenkraut und 
Eschenrinde. Beim Brennnesselkraut 
sollte neben den Fertigpräparaten auch 
an Frischpflanzenpresssaft und Brenn-
nesseltee gedacht werden, bei der Teu-
felskrallenwurzel ist neben den Fertig-
arzneimitteln auch der Arzneitee sinn-
voll. Die für NSAR typischen Nebenwir-
kungen treten bei den oralen Phytoanal-
getika nicht auf. 

 
Praktische Tipps

Ätherische Öle sind in der Regel 
chemolabil, sie müssen daher un-
ter 20 °C, gut verschlossen und vor 
Sauerstoff und Licht geschützt auf-
bewahrt werden. Campherzube-
reitungen sollten maximal in Kon-
zentrationen von 25% angewendet 
werden. Bei Cayennepfefferzuberei-
tungen sollte die Konzentration nicht 
über 0,075% betragen, die Zuberei-
tungen sollten nur dünn aufgetragen 
werden. Johanniskrautöl kann die 
Wäsche verfärben. Senfsamen sollte 
nicht über mehr als zwei Wochen 
angewendet werden, da er das Nie-
renepithel reizen kann. Zeitversetzte 
zusätzliche Therapie mit Heublumen 
ist zu empfehlen.  

Phythopharmaka




